
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PFARRE ST. LEOPOLD 

· · ·   DONAUFELD · · · 
__________________________________________ 

 

PFARRINFORMATION 

21., Kinzerplatz 19                
Tel.: 278 32 03 
Fax: 2783203-2  

 
 

www.pfarre-donaufeld.at 
pfarre.donaufeld@katholischekirche.at    

                         
Kanzleistunden:                                            

Dienstag bis Freitag 
von 9:00 bis 12:00 Uhr 

 

+ 25. SONNTAG im JAHRESKREIS                21. September 2025 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

SAMSTAG,  
20. Sept. 2025 

 

 

18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse)       † Johanna STABO 
 
 
 

 

SONNTAG,  
21. Sept. 2025 
 

 
 
 

 

+ 25. SONNTAG im JAHRESKREIS 
  9:30 Uhr HL. MESSE - JAHRESBEGINNMESSE             für die Pfarrgemeinde 

18:30 Uhr HL. MESSE              † Eltern Juliana und Augustin  

 

MONTAG,  
22. Sept. 2025 
 
 
 

 

 

18:30 Uhr HL. MESSE            † Inge HÜTTER 
 

 

DIENSTAG,  
23. Sept. 2025 

 

HL. PADRE PIO  

  7:00 Uhr HL. MESSE      † Karl SCHRÖDER 
 
 
 

 

MITTWOCH,  
24. Sept. 2025 

 

 

18:30 Uhr HL. MESSE         † Papa Josef 
 
 
 

 

DONNERSTAG,  
25. Sept. 2025 
 
 
 

 

  7:00 Uhr HL. MESSE        Bitte um Gottessegen zum Geburtstag von Regina 

 

FREITAG,  
26. Sept. 2025 

 

 
18:30 Uhr HL. MESSE          für die Armen Seelen im Fegefeuer 
 
 
 

 

SAMSTAG,  
27. Sept. 2025 

 

HL. VINZENZ VON PAUL 
  8:00 Uhr HL. MESSE              Eigene Intention 

18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse)        GEBURTSTAGSMESSE 
 
 
 

 

SONNTAG,  
28. Sept. 2025 
 
 
 

 
 
 
 

 

+ 26. SONNTAG im JAHRESKREIS 
  9:30 Uhr HL. MESSE                           für die Pfarrgemeinde 
10:30 Uhr Elterninformation für die ERSTKOMMUNION 
18:30 Uhr HL. MESSE       Danksagung und Ehrerbietung dem Hl. Padre Pio 
 
 
 
 

 

 

L1:  Am 6,1a.4-7 
L2: 1 Tim 6,11-16 
Ev:  Lk 16,19-31 



 

+ 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS (C)   

 
 
1. LESUNG     Am 8, 4-7 

Hört dieses Wort, die ihr sagt: „Wir wollen mit Geld die Hilflosen kaufen“ 
 
Lesung aus dem Buch Amos 
 

4Hört dieses Wort, die ihr die Schwachen verfolgt und die Armen im Land unterdrückt. 5Ihr sagt: Wann ist das 
Neumondfest vorbei? Wir wollen Getreide verkaufen. Und wann ist der Sabbat vorbei? Wir wollen den 
Kornspeicher öffnen, das Maß kleiner und den Preis größer machen und die Gewichte fälschen. 6Wir wollen mit 
Geld die Hilflosen kaufen, für ein paar Sandalen die Armen. Sogar den Abfall des Getreides machen wir zu Geld. 
7Beim Stolz Jakobs hat der Herr geschworen: Keine ihrer Taten werde ich jemals vergessen. 

 
 
ANTWORTPSALM                                                                              Ps 113 (112), 1-2.4-5.6-7.8-9 (R: vgl. 1a u. 7b) 
 

 R: Lobet der Herrn, der den Armen erhöht. 
 oder GL 728, 1: Hängt euer Herz nicht an Reichtum; sammelt euch Schätze bei Gott. - R 
 

1  Lobet, ihr Knechte des Herrn, 
 lobt den Namen des Herrn! 
2 Der Name des Herrn sei gepriesen 
 von nun an bis in Ewigkeit. - (R) 
 

4 Der Herr ist erhaben über alle Völker, 
 seine Herrlichkeit überragt die Himmel. 
5 Wer gleicht dem Herrn, unserm Gott, 
 im Himmel und auf Erden? - (R) 
 

6 Wer gleicht ihm, der in der Höhe thront, 
 der hinabschaut in die Tiefe, 
7 der den Schwachen aus dem Staub emporhebt 
 und den Armen erhöht, der im Schmutz liegt? - (R) 
 

8 Er gibt ihm einen Sitz bei den Edlen, 
 bei den Edlen seines Volkes. 
9 Die Frau, die kinderlos war, lässt er im Hause wohnen; 
 sie wird Mutter und freut sich an ihren Kindern. – (R) 

 
 
2. LESUNG           1 Tim 2, 1-8 

Ich fordere auf zu Bitten und Gebeten für alle Menschen, denn Gott will, dass alle gerettet werden 
 

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an Timotheus 
 
1Vor allem fordere ich zu Bitten und Gebeten, zu Fürbitte und Danksagung auf, und zwar für alle Menschen, 2für 
die Herrscher und für alle, die Macht ausüben, damit wir in aller Frömmigkeit und Rechtschaffenheit ungestört 
und ruhig leben können. 3Das ist recht und gefällt Gott, unserem Retter; 4er will, dass alle Menschen gerettet 
werden und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen. 5Denn: Einer ist Gott, Einer auch Mittler zwischen Gott und 
den Menschen: der Mensch Christus Jesus, 6der sich als Lösegeld hingegeben hat für alle, ein Zeugnis zur 
vorherbestimmten Zeit, 7als dessen Verkünder und Apostel ich eingesetzt wurde - ich sage die Wahrheit und lüge 
nicht -, als Lehrer der Heiden im Glauben und in der Wahrheit. 8Ich will, dass die Männer überall beim Gebet ihre 
Hände in Reinheit erheben, frei von Zorn und Streit. 
  



  

 
 
 
 
EVANGELIUM            Lk 16, 1-13 

Ihr könnt nicht beiden dienen, Gott und dem Mammon 
 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas 
 

In jener Zeit 1 sagte Jesus zu den Jüngern: Ein reicher Mann hatte einen Verwalter. Diesen beschuldigte man bei 
ihm, er verschleudere sein Vermögen. 2Darauf ließ er ihn rufen und sagte zu ihm: Was höre ich über dich? Leg 
Rechenschaft ab über deine Verwaltung! Du kannst nicht länger mein Verwalter sein. 3Da überlegte der Verwalter: 
Mein Herr entzieht mir die Verwaltung. Was soll ich jetzt tun? Zu schwerer Arbeit tauge ich nicht, und zu betteln 
schäme ich mich. 4Doch - ich weiß, was ich tun muss, damit mich die Leute in ihre Häuser aufnehmen, wenn ich 
als Verwalter abgesetzt bin. 5Und er ließ die Schuldner seines Herrn, einen nach dem andern, zu sich kommen 
und fragte den ersten: Wie viel bist du meinem Herrn schuldig? 6Er antwortete: Hundert Fass Öl. Da sagte er zu 
ihm: Nimm deinen Schuldschein, setz dich gleich hin, und schreib „fünfzig“. 7Dann fragte er einen andern: Wie 
viel bist du schuldig? Der antwortete: Hundert Sack Weizen. Da sagte er zu ihm: Nimm deinen Schuldschein, und 
schreib „achtzig“. 8Und der Herr lobte die Klugheit des unehrlichen Verwalters und sagte: Die Kinder dieser Welt 
sind im Umgang mit ihresgleichen klüger als die Kinder des Lichtes. 9Ich sage euch: Macht euch Freunde mit Hilfe 
des ungerechten Mammons, damit ihr in die ewigen Wohnungen aufgenommen werdet, wenn es (mit euch) zu 
Ende geht. 10Wer in den kleinsten Dingen zuverlässig ist, der ist es auch in den großen, und wer bei den kleinsten 
Dingen unrecht tut, der tut es auch bei den großen. 11Wenn ihr im Umgang mit dem ungerechten Reichtum nicht 
zuverlässig gewesen seid, wer wird euch dann das wahre Gut anvertrauen? 12Und wenn ihr im Umgang mit dem 
fremden Gut nicht zuverlässig gewesen seid, wer wird euch dann euer (wahres) Eigentum geben? 13Kein Sklave 
kann zwei Herren dienen; er wird entweder den einen hassen und den andern lieben, oder er wird zu dem einen 
halten und den andern verachten. Ihr könnt nicht beiden dienen, Gott und dem Mammon. 

 
 
 

 

ETWAS SCHÖNES FÜR GOTT 
 

Unser Wirken ist nur der Ausdruck unserer Liebe zu Gott. Diese Liebe braucht jemanden, der sie empfängt, 
und so geben uns die Menschen, denen wir begegnen, die Möglichkeit, diese Liebe zum Ausdruck zu bringen.  
 

Wir haben es nötig, Gott zu finden, und das können wir weder in der Hetze noch im Lärm. Gott ist der Freund 
der Stille. In welcher Stille wachsen die Bäume, die Blumen und das Gras! In welcher Stille bewegen sich die 
Sterne, der Mond und die Sonne! Ist es nicht unsere Mission, den Armen in den Elendsquartieren Gott zu 
bringen? Nicht einen toten Gott, sondern einen lebendigen und liebenden Gott. Je mehr wir im schweigenden 
Gebet empfangen, desto mehr können wir in unserem aktiven Leben geben. Wir brauchen Stille, um die Seelen 
berühren zu können. Das Wesentliche ist nicht das, was wir sagen, sondern das, was Gott uns sagt und durch 
uns sagt. All unsere Worte sind vergeblich, solange sie nicht aus unserem innersten Herzen kommen; Worte, 
die nicht das Licht Christi weitergeben, verstärken die Finsternis.  
 

Unser Wachsen in der Heiligkeit hängt von Gott und von uns selbst ab, von 
der Gnade Gottes und unserem Willen, heilig zu sein. Wir müssen uns mit 
Entschiedenheit dafür einsetzen, heilig zu werden. „Ich will ein Heiliger 
werden“, das bedeutet: Ich will mich von allem lösen, was nicht Gott ist; ich 
will mein Herz von allen geschaffenen Dingen freimachen; ich will in Armut 
und Losgelöstheit leben; ich will meinem Eigenwillen, meinen Neigungen, 
meinen Launen und meinen Vorlieben entsagen und mich zu einem 
gelehrigen Diener des Willens Gottes machen. 
 

Hl. Mutter Teresa von Kalkutta  
 

 
Photos: pixabay.com 

 
- - - Bitte nehmen Sie dieses Blatt mit nach Hause - - - 

  



 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG 

Montag, Mittwoch und Freitag            18:30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag und Donnerstag                     7:00 Uhr Hl Messe  

Samstag      8:00 Uhr Hl. Messe 

  18:30 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag    9:30 Uhr und 18:30 Uhr Hl. Messe 

Eucharistische Anbetung  
 

 
Montag bis Sonntag 0-24 Uhr in der Kapelle (Eingang Kirchenrückseite) 

Beichtmöglichkeit  nach allen Hl. Messen 
 

 

WILLKOMMEN ZURÜCK! 

Wir beginnen das neue Arbeitsjahr mit der gemeinsamen Feier der Hl Messe am 21.9.2025 um 9:30 Uhr. 
 

Möge der Herr das neue Arbeitsjahr mit seinem Segen krönen! 

 

Betrachtung 

DIE LIEBE DECKT VIELE SÜNDEN ZU 

Wenn wir Nächstenliebe hätten, zusammen mit Mitgefühl und Mitleid, dann würden wir nicht auf 
die Fehler unseres Nächsten achten, gemäß dem Wort: „Die Liebe deckt viele Sünden zu“ und: „Die 
Liebe trägt das Böse nicht nach, sie entschuldigt alles“. Hätten wir also Nächstenliebe, würde die 
Liebe selbst jeden Fehler zudecken, und wir wären wie die Heiligen, wenn sie die Fehler der 
Menschen sehen.  

 

Sind die Heiligen also blind, dass sie die Sünden nicht sehen? Aber wer hasst die Sünde so sehr wie die Heiligen? 
Und doch hassen sie den Sünder nicht, sie verurteilen ihn nicht, sie meiden ihn nicht. Im Gegenteil, sie haben 
Mitleid mit ihm, ermahnen ihn, trösten ihn, pflegen ihn wie ein krankes Glied; sie tun alles, um ihn zu retten. 
Wenn eine Mutter ein missgebildetes Kind hat, wendet sie sich nicht entsetzt von ihm ab, sondern hat Freude 
daran, es zu schmücken und tut alles, um es liebenswert zu machen. So schützen die Heiligen den Sünder immer, 
bereiten ihn vor und kümmern sich um ihn, um ihn zur rechten Zeit zu korrigieren, um zu verhindern, dass er 
einem anderen schadet, und auch, um selbst in der Liebe Christi weiter voranzukommen.  
 

Auch wir wollen uns also um Nächstenliebe und Barmherzigkeit unseren Mitmenschen gegenüber bemühen, 
um uns vor übler Nachrede, Verurteilung und Verachtung zu bewahren. Lasst uns einander helfen, so wie wir 
unseren eigenen Gliedern helfen. Denn „wir sind Glieder, die zu einander gehören“, sagt der Apostel; „wenn 
darum ein Glied leidet, leiden alle Glieder mit“. Mit einem Wort: Seid alle, jeder nach seinen Möglichkeiten, 
darauf bedacht, miteinander verbunden zu bleiben. Denn je mehr wir mit unserem Nächsten verbunden sind, 
desto mehr sind wir mit Gott verbunden.  

Hl. Dorotheos von Gaza: Anweisungen VI, 76-78 
 

ANMELDUNG zur ERSTKOMMUNION und FIRMUNG 
 

Wir laden alle Schüler und Schülerinnen der 2. Klassen Volksschule und 4. Klassen Unterstufe ein – auch jene, 
die keinen persönlichen Brief erhalten haben – sich zur Erstkommunion und Firmung anzumelden: bei der 
Informationsstunde oder in der Pfarrkanzlei: Anmeldeformulare: www.pfarre-donaufeld.at 
 

(Eltern)Information und Anmeldung: 
 

Erstkommunion: 28.09.2025 nach der 9:30 Hl. Messe - Firmung 05.10.2025 nach der 9:30 Uhr Hl. Messe 

 

5.10.  ERNTEDANK 
 

ERNTEDANK-FESTMESSE 
Sonntag, 5. Oktober 2025 

 

um 9:30 Uhr in der Kirche 

 

Anschließend laden wir herzlich zu einem Fest ein. 
 

4. & 5.10.  ERNTEDANK-SAMMLUNG  
 

Wir sammeln Lebensmittel zur Unterstützung 
bedürftiger Menschen in Wien oder NÖ. für das 
Projekt Le+O (Lebensmittel und Orientierung) der 
Caritas. Die Spenden können am Wochenende 4. und 
5. Oktober vor und nach den Hl. Messen in der Kirche 
abgegeben werden. Falls es Ihnen nicht möglich ist, 
Lebensmittel einzukaufen, nehmen wir gerne 
Geldspenden entgegen und kaufen dafür Lebensmittel. 
                                                          Vergelt’s Gott! 

TERMINÜBERSICHT 2025/26 

 

ERNTEDANK UND   
ERNTEDANKSAMMLUNG          05.10.2025 
 

VORSTELLUNG DER  
ERSTKOMMUNIONSKINDER          09.11.2025 
 

PATROZINIUM HL. LEOPOLD          16.11.2025 
 

VORSTELLUNG DER 
FIRMKANDIDATEN           23.11.2025 
 

ERSTKOMMUNION           25.04.2026 
 

FIRMUNG             09.05.2026 
 

LANGE NACHT DER KIRCHEN         29.05.2026 
 

FRONLEICHNAM            04.06.2026 

 


